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Asida pusillima, eine neue Art

aus der Sierra Nevada

beschrieben von

Dr. G. Kraatz.

Asida pusillima.

Oblonga, depfanata, piceo- brunnea, opaca, stibtUiter granulata,

dense griseo-pubescens, terrulenta, antennis rvfescentihus, brevius-

cnlis, articulis 4 —9 lalitudine partim longioribus , de-

citno transverso, capite thoraceque dense subtilissime punctato-gra-

nulatis, hoc lateribus valde reßexis, antice profunde, postice leviter

et täte emarginato, angulis posterioribvs parnm productis, acutius-

culis, lobo medio perparum producto, elytris lateribus acute carina-

tis, planinscufis, costa sola laterali perspicua, rix interrupta, dor-

sali rix n/ta, pedibus rufescentibus. —Long. 7—8 niill., 3 —3^ lin.

Fem,: Elytris posterius magis dilatatis, supra convexiusculis.

2 cT, 1 9 von mir in der Sierra Nevada unter Steinen ge-

sammelt.
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Der As. pygmaea Rosenh. (non All.), welche ich ebenfalls in

der Sierra Nevada in einigen Expl. gesammelt habe, sehr ähnlich,

aber viel kleiner, die Fühler viel kürzer, Kopf und namentlich

Halsschild viel dichter punktirt, so dafs eine Granulirung, die bei

der pygmaea sehr deutlich hervortritt, kaum bemerkbar ist. Die

Kopfbildung ist die der verwandten Arten; die Seitenränder des

Thorax sind ähnlich stark aufgebogen, wie bei der pygmaea Rsnh.

und All. Die Hinterecken deutlich schwächer nach hinten vorge-

zogen als bei der pygmaea R., kaum stärker als bei pygmaea A\\.,

der Hinterrand also jederseits nur schwach ausgebuchtet. Die Flü-

geldecken sind nicht ganz so flach als bei letzterer, dichter und

feiner punktirt und behaart, mit dem gewöhnlichen gelblichen er-

digen tüeberzuge; es tritt nur eine Rippe unweit des Seitenrandes

hervor, welche nur wenig unterbrochen, vorn mäfsig, hinten stärker

verkürzt ist; von einer Rücken rippe, die etwa so weit von der Sei-

tenrippe entfernt ist, wie diese vom Seitenrande, ist nur an der

Basis der Flügeldecken eine Spur vorhanden. Die Beine sind schlank,

bräunlich.

Durch ihre geringe Gröfse sehr ausgezeichnet und wohl die

kleinste der bekannten Arten; ich sandte ein Pärchen an H. Allard

unter dem hier beibehaltenen Namen; er bestimmte den Käfer

als Paulinoi, ebenso die ebenfalls aus der Sierra Nevada zur An-

sicht mitgetheilte pygmaea Rosnh. Ist es schon an und für sich

unwahrscheinlich, dafs neben der pygmaea R. eine kaum halb so

grofse Zwergform vorkommen sollte, so läfst die viel feinere Sculp-

tur des Halsschildes und die Beachtung der Fühler kaum einen

Zweifel, dafs wir es mit einer eigenen Art zu thun haben; wäh-

rend nämlich bei den Verwandten die Fühlerglieder 5 —9 deut-

lich mehr als doppelt so lang als breit sind, zeigen sie sich

bei der pusillima nur wenig länger als breit.

Die mir von Allard als Paulinoi Perez bestimmten beiden

Ex., welche ich in der Sierra Nevada sammelte, sind unzweifelhaft

die pygmaea Rosnh. , welche ja nach Ex, aus der Sierra Nevada

von R. beschrieben ist; beide sind Männchen und, wie Rosenhauer

hervorhebt, sehr flach, ihre Flügeldecken sind nach der Basis zu

nicht verschmälert, sondern bleiben gleichbreit, was dem Käfer haupt-

sächlich seinen charakteristischen Habitus giebt.

Allard giebt an, nur ein Männchen der pygmaea von Carthagena

gesehen zu haben, von dem er sagt: ses elytres sont retrecies ä la

base et ont les angles tres obtus et arrondis. Diese Angabe allein

genügt, um zu beweisen, dafs As. pygmaea All. von Carthagena
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nicht die Rosenhauer'sche Art aus der Sierra Nevada ist. Dagegen

trifft das angegebene Merkmal vortrefflich auf die Art von Alicante

zu, welche H. Dr. Dieck als pygmaea versendet und welche jeden-

falls von Allard bestimmt ist; dieselbe scheint nicht ganz so flach

wie piiginaea Rosnh. zu werden, zeigt auf den Flügeldecken die

vier Rippen der pygmaea All., und stimmt überhaupt sehr gut mit

der pygmaea All. überein; ich schlage somit für diese neu zu be-

nennende Art den Namen confitsa vor.

Der Umstand, dafs Allard seine pygmaea nur mit der ihr ganz

fernstehenden rugosa vergleicht, macht es natürlich möglichst schwer

dieselbe herauszufinden.

Die pygmaea. Rosenh. ist sicher mit der pygmaea Ramb. iden-

tisch, und wird im Gemminger-Harold'schen Catalog als pygmaea

Rosnh. Ramb. aufgeführt; consequent mufs es aber heifseti Ramb.

Rosnh., da der Catalog oblonga Ramb. All. und die hebes Rosnh.

als synonym zu minuta Ramb. setzt etc.

Wäre Allard's Bestimmung der pygmaea Rosnh. als Puulinoi

Perez, einer Art von Coimbra richtig, so müfste Paulinoi zu pyg-

maea gezogen werden; vermuthlich ist aber die Art von Coimbra

eine andere und Allard's Bestimmung falsch, denn Allard nennt

den
(-f der Paulinoi moins plat que celui de i'A. ruficornis, wäh-

rend pygmaea Rosnh. (^ eher noch flacher ist etc.

Aufser den genannten Arten sammelte ich in der Sierra Ne-

vada einige Ex. der A. montana Ramb.; Allard zieht dieselbe zu

parallela Sol. As. Goudoti Sol. kommt nach Rosenhauer auch in

der Sierra Nevada vor; Dr. Staudinger fand einige Ex., ob dort?

As. Clementei Perez Areas {Solieri Ramb.) erhielt Rosenhauer

nicht; ich fand den Käfer nur am Fufse der äufsern Mauern der

Alhambra im Grase umherkriechend; im Ganzen etwa 20 Ex.

As. laemgata Ramb. wird von Allard zu depressa Sol. gezo-

gen; das scheint mir aber nach Rambur's Abbildung der Flügel-

decke, welche tuberculirt ist, ganz unmöglich. Allard giebt auch

nur die Balearen und die Barbarei als Vaterland der depressa an,

und nicht Andalusien.

Asida dubia Ramb. kenne ich nicht; Allard giebt Spanien als

Vaterland an. Warum nicht Andalusien?


